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andererseits uch 1m einzelnen durchaus eueEe Ergebnisse sowohl Zzur polıtischen und KırchengeschichteWI1e uch Zur Landes- und Wırtschaftsgeschichte der Stauferzeit, auf die die Forschung in Zukunft
zurückgreifen wırd Marlene Meyer-Gebel

(OTTO (CLAVADETSCHER: Rätıien 1m Miıttelalter. Verfassung, Verkehr, Recht, Notarıat. AusgewählteAutsätze. Festgabe ZU Geburtstag. Dısentis: Desertina Verlag; Sıgmarıngen: Jan Thorbecke
1994 Geb 608 B Abb 108,—

Otto Clavadetscher 1st in etzter eıt außerhalb seınes CNgCrCN Wiırkungsgebietes VOr allem als
Bearbeiter des CHARTULARIUM SANGALLENSE (vgl Rottenburger ahrbuch für Kırchengeschichte 1 ‚
1993, ekannt geworden. Dıie VO  } ihm 1983 miıt Band eröffnete Edıition der Urkunden des
antons St. Gallen und die seıther zügıg fortgeführte Arbeit daran gilt Recht als eıne der erstaunlıch-
sten Leistungen der Schweizer Mediävistik ıIn der Gegenwart.Doch darf darüber cht VErgESSCH werden, dafß Clavadetscher zahlreiche Eıinzelstudien vorgelegt hat,die wıe die Herausgeber der Festschrift, Ursus Brunold und Lothar Deplazes, mıiıt Grund
hervorheben 4US der europäischen Mediävistik nıcht mehr wegzudenken sınd Den Herausgebern 1st
danken, dafßß sıe den Nachdruck VO  - ber der wichtigsten (von 166 bıbliographisch erfaßten) Schriften
des Jubilars aus tünt Jahrzehnten besorgt haben, die den Zeıtraum von Spätantıke bis Spätmuittelalter
umsSpannen. amıt sınd grundlegende Arbeiten, die Z.U Teıl entlegener Stelle publıziert wurden und
daher oft schwierig beschaffen9 (unter Angabe der Seitenzählung des Erstdrucks) ın einem Band
vereıint und bequem zugänglıch. Thematisch 1st der Band iın wel Teile gegliedert. Im ersten Teıl mıiıt
insgesamt Beıträgen 5. 1—-386) erd neben der Verfassungs- und Verkehrsgeschichte auch die (ımBuchuntertitel nıcht genannte) Kırchengeschichte thematisiert, der zweıte, der auch dezidierte Forschun-
SCH ZU)] rätıschen Urkundenwesen enthält, 1st mıiıt »Rezeption des Römischen Rechts, Notarıat«
überschrieben und enthält elt Schriften (5. 387-589). Allen Arbeiten gemeınsam 1st iıhre »Quellennähe«,der »handwerklich« vorbildliche Umgang mıt der Überlieferung und das allenthalben spürbare Bemühen,Schlußfolgerungen nıcht Aus Zutfallsftunden der isoliert betrachteten Einzelfällen zıehen, sondern auf
eiıne breite, urkundlich gesicherte Basıs stellen.

Dıie Rezeption der dieserart aAaus den speziıfıschen Quellen des Pafßlands SCWONNECNCN Ergebnisse ze1igt,da{fß diese nıcht 1Ur tür Rätien selbst Bedeutung haben Sıe greifen vielfach weıt darüber hinaus und sınd
im ahmen der Reichsgeschichte bewerten. hne 1es 1m einzelnen Jler ANSCINCSSCH würdigenkönnen, se1l exemplarısch auf Clavadetschers anregende Beıträge Zur Reichsgutforschung, insbesondere
dem berühmten rätiıschen Reichsguturbar, und ZUuUr karolingerzeitlichen Gratschaft verwıesen.

Eıne Bıbliographie ÖOtto Clavadetschers seıt 1985 (D 591 f.; für die rüheren Arbeiten vgl Churräti-
sches und gallısches Miıttelalter. Festschrift tür (Otto Clavadetscher seiınem fünfundsechzigstenGeburtstag. Hrsg. VO  ; Helmut Maurer, Sıgmarıngen 1984, und eın nützliches Regıster der
Personen- und UOrtsnamen (D 593—607) runden den nıcht 1Ur außerlich gewichtigen Band ab
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GERT WENDELBORN: Bernhard VO  -} Claırvaux. Eın großer Zısterzienser In der ersten Hälte des 12. Jahr-hunderts. Frankturt Peter Lang 1993 238 Kart. 59,—.
Dıie Wende in der ehemaligen DDR hat uch 1mM Bereich der wıssenschaftlichen Lıiıteratur eigenartigeSpuren hinterlassen, die nıcht immer gleich erkannt worden sınd, dafß INnan eLWwWAas verwundert Vor
einıgen Neuerscheinungen steht, Ww1ıe INnan hıer und da uch in den Rezensionsteilen unserer Zeıtschriften
sehen kann Anscheinend haben WIr das »Glück«, verspatete DDR-Manuskripte NUun doch och gedrucktzusehen.

Der Vertasser hat sıch schon mehrtach in Biographien versucht, die seinerzeıt ın der DDR erschienen
und bei uns kaum ekannt sınd, ber derart unterschiedliche Persönlichkeiten WwIe oachım VO: Fıore,
Franzıskus VO:  — Assısı und Martın Luther; die ausführlichen Hınweise Wendelborns darauf nutzen dem


